
Preußiſcher Landtag.
erren haus.

14.*Sitzung am 2. Mai Nachmittags 1 Uhr.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt der Geſetzentwurf, be

treffend die Beſchaffung von Mitteln für die Erweiterung und
Jervollſtändigung des Staatsbahnnetzes (Sekundärbahnen).V Zn der Debatte empfahl zunächſt Herr v. Plötz die Aus
führung einer Zweigbahn von Altdamm nach Wollin.

Miniſter der öffentlichen Arbeiten Mayb ach erwiderte, daß
man mit dem Erweiteruugsbau mit der Zeit immer weiter und

auch zur Ausführung dieſer Bahnlinie kommen werde. Die
Staatsregierung werde ihrer Verpflichtung überall nach und
ſach gerecht werden, ſobald nur die Mittel dazu voryanden ſeien.
Es mußten die Bedürfniſſe aller Provinzen berückſichtigt werden.
Jum Schluß verwies der Miniſter darauf, daß die Ueberſchüſſe
qus den Staatseiſenbahnen ausgereicht hätten über 4000 Kilo-
meter Eiſenbahnen zu bauen und hierbei habe ſich die Staats
regierung genau innerhalb der der Finanzverwaltung nach alt
preußiſchen Grundſätzen gezogenen Grenzen gehalten. (Beifall.)

rhr. v. rlagefür Arbkirhvins Oſtpreußen und knüpfte gleichzeitig daran die

Bitte, wenigſtens die Meliorationsarbeiten in jener Provinz in
höherem Maße zu fördern, als dies bisher der Fall geweſen und
nebeſondere auch dem Kanalbau größere Aufmerkſamkeit zuzu-

nden. ch Hiiniſter für die öffentlichen Arbeiten Maybach erwiderte,

daß die r e r e die Frage beſchäftige, wie
ſie den Wünſchen des Oſtens in Bezug auf den Abſatz ſeinerProdukte nachkommen könne. ohne die Staatsfinanzen zu ſchädigen,

und ohne daß die Produktion von Mitteldeutſchland dadurch

beeinträchtigt werde. w.Frhr. v. Solemacher bat den Miniſter um die Einrichtungvon Rauchcoupé's für die erſte Wagenklaſſe auf den Staats
ahnen.b Graf Pfeil wünſchte Auskunft über den Stand der An-

gelegenheit wegen des Baues einer Bahn von Mittelſteine nach
Otterndorf in der Grafſchaft Glatz.

Miniſter der Arbeiten Maybach entgegnete,
daß die desfallſigen Verhandlungen mit Oeſterreich erſt neuer-
dings zu Ende geführt ſeien, und daß er hoffe, Sr.
werde nunmehr in Fluß kommen. Auch in Betreff der Wünſche
des Herrn v. Solemacher ſtellte der Herr Miniſter ein Ent
gegenkommen der Verwaltung in Ausſicht.
Der Geſetzentwurf wurde hierauf unverändert genehmigt.

Die Geſetzentwürſfe, betreffend das Grundbuchweſen im
Appellationsgerichtsbezirk zu Kaſſel und betreffend Ergänzung
und Abänderung der Beſtimmungen über die ſogenannten ſtehen
den Gefälle in der Provinz Schleswig-Holſtein wurden in der
vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen Faſſung en bloc an-
genommen.

Zum Schluß gelangte noch der Geſetzentwurf, betreffend das
Spiel in außerpreußiſchen Lotterien, gleichfalls in der vom
anderen Hauſe beſchloſſenen Faſſung definitiv zur Annahme.

Schluß 4 Uhr. Nächſte Sitzung Dienstag, 1 Uhr (kleinere
Vorlagen).

Abgeordnetenhaus.
Gericht der Halliſchen Zeitung.)

63. Sitzung vom 2. Mai. Vormittags 11 Uhr.
Die Berathung über den Geſetzentwurf, betreffend die Ueber

weiſung von aus landwirthſchaftlichen Zöllen eingehenden Be
trägen an die Kommunalverbände wird bei 8 4 fortgeſetzt.

Derſelbe beſtimmt, daß bis zum Erlaſſe eines die Verwend
ungszwecke endgültig regelnden Geſetzes die überwieſenen Sum
men zur Erfüllung ſolcher Aufgaben verwendet werden ſollen,
für welche ſeitens der Land und Stadtkreiſe die Mittel r
Zuſchläge zu den direkten Staats -Steuern oder dur
direkte Gemeindeſteuern aufgebracht werden. Jn denjenigen
Landkreiſen, in welchen die Verwendung in der vorgedachten
Weiſe nicht erfolgen kann, ſollen dieſelben durch Beſchluß des
Kreistages zur Minderung der Schullaſten und zur Gewährung
von Beihülfen an Ortsarmenverbände, inſoweit nicht die Land
armenverbände verpflichtet ſind, verwendet werden.

Abg. Frhr. v. Zedlitz-Mühlhauſen (freikonſ.) befürwortet
einen Zuſatzantrag, wonach bei der Vertheilung der alsdann noch
verbleibenden Kreis bezw. Kommunalabgaben, unbeſchadet des
im Uebrigen beſtehenden Vertheilungsmaßſtabes, die drei unter
ſten Stufen der Klaſſenſteuer von der Heranziehung ganz frei-
gelaſſen, oder mit einem geringeren Prozentſatze herangezogen
werden, als die übrigen Stufen der Klaſſen und klaſſifizirten
Einkommenſteuer.

Abg. Frhr. v. Huene (Eentr.) bezeichnete dieſen Antrag als
unannehmbar und wandte ſich ſodann gegen die geſtrigen Aus
führungen des Abgeordneten Rickert, die nur geeignet ſeien,
Klaſſenhaß zu erzeugen; mit Redensarten, als ob das Geſetz nur
dem Großgrundbeſitz zu Gute käme, arbeite man nur den So-
zialdemokraten in die Hände. Stamme denn die große Belaſtung
in Staat und Kommune nicht aus jener Zeit her, wo die Libe
ralen noch das große Wort führten

Abg. v. Rauchhaupt (konſ,) erkärte ſich gleichfalls gegen
den Antrag v. Zedlitz. Jn der Kommiſſion ſei man allgemein
der Anſicht geweſen, daß durch dieſes Geſetz zunächſt eine Ent

s laſtung der Steuerzahler herbeigeführt werden, und daß man
die Kreistage primo loco r müſſe, ſich keine neuen Auf
gaben zu ſtellen, die ſie nicht überſehen könnten.

Kultusminiſter Vr. v. Goßler glaubte ebenfalls den Kreis
verwaltungen bezüglich der Verwendung der zu ihrer Dispoſition
geſtellten Beträge das Gewiſſen ſchärfen zu müſſen. Diejenigen,

4 welche für dieſes Geſetz eintreten, übernehmen zugleich eine emiSen, nente Verantwortlichkeit auch für das Voltsſchalweſen Man
er dürfe ſich darüber nicht täuſchen, daß die Laſten des Volksſchul-

weſens tief und ſchwer empfunden werden. Es gebe Gegenden,
wo die Schulverwaltung kaum noch weiter kann. Es ſeien 10
bis 12 Millionen nöthig, war aufgebraucht werden müßten,

ohn. um unſer Volksſchulweſen auf eine Höhe zu bringen, wie es
Das wünſchenswerth ſei. Andererſeits ſeien neue Mittel im Etat als

r von Beihülfen zu den ch ive dir ſwig kaum noch zu erwarten. Er
könne daher nur die dringende Bitte ausſprechen, daß die Kreiſe
im Intereſſe der Sache und auch im Intereſſe der Gemeinden
darüber nachdenken, wie ſie ohne Schädigung ihres Haushalts

u un dafür ſorgen können, daß den Schulgemeinden neue Mittel für
lun ihre Zwecke zugewendet werden, damit das Volksſchulweſen ge
r z er und die Gemeinden fähig gemacht werden, die Laſten zu

agen.
[4914 e bg. Büchtemann (deutſchfr.) iſt der Meinung, daß die

Ausführungen des Herrn Kultusminiſters die vernichtendſte
Kritik des Entwurfes enthielten. Der Herr Miniſter habe ge
Zzeigt, daß jedes Verwendungsgeſetz zur Verwirrung der Forderungen und im vorliegenden Falle zur Verſchwendung führe.

r Der Herr Finanzminiſter habe jüngſt ſelbſt erklärt, daß für
Unterrichtszwecke kein Geld da ſei, wenn nicht im Reiche neue

I Steuern und Zölle bewilligt würden.
Abg. v. Rauchhaupt (konſ.) meinte, daß, wenn man die

heutigen Erklärungen des Herrn Kultusminiſters mit denjenigen
des Herrn Finanzminiſters vergleiche, man nicht recht wiſſe, wer
5on beiden denn die Auffaſſung der Regierung vertrete. Die
Aeußerungen des Herrn Kultusminiſters ſeien wenigſtens nicht
dazu angethan, das Geſetz zu fördern. Die Forderungen des
Herrn Miniſters ſtänden im geraden Gegenſatz zu der Politik,
welche der Herr Reichskanzler proklamirt habe, der Herr Miniſterhen, hatte i daher einige Einſchränkungen auferlegen e Auch

er er Vorſchlag der Kommiſſion trete helfend für die Schule ein.
ich d Kultusminiſter Dr. v. Goßler widerſprach der ufeſma

c d Vorredners. Er habe nur geſprochen in der Vorausſetzung,
4926 z das Geſetz zur Annahme gelangen werde, um welche er aus
ärkt. züglich bitte. Sollten ſeine Ausführungen indeß zu einer Amen
ler's irüng der Vglage führen, ſo ſei er auch gern bereit, hierzu

itzuwirten. Er ſei überzeugt, daß die Regierung ſeinen Be
s trebungen nicht abgeneigt ſei. Es ſei nicht ſeine Abſicht, die
ng, reiſe in ihren Rechten zu verkümmern, er habe nur den Wunſch,
9. daß die Kreiſe die große Verantwortlichkeit nicht aus dem Auge

irbach vermißte in der Vorlage die Fürſorge

9 eilage zu 5 103 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halle, Dienstag 5. Mai 1885.

zuverweiſen.
Abg. Dr. Enneccerus (nat.-lib.) erklärte, daß ſeinen Partei

genoſſen die des Herrn Miniſters äußerſt ſym-
athiſch geweſen, ſie würden auch gern bereit ſein, dem Herrn

iniſter auf dieſem Wege zu folgen. Jm Uebrigen konſtatire
er ausdrücklich, daß die nationalliberale Partei nicht Vorſchläge
gemacht habe, welche die Verwendung für die Schule ausſchlöſſen.

Abg. Frhr. v. Minnigerode (conſervativ) bemerkte gegen
über den Ausführungen des Herrn Kultusminiſters, es liege die
Vermuthung nahe, daß kaum ein Kreis bereit ſein dürfte, etwas
für die Schule anzulegen, nicht aus Mangel an Jntereſſe für
die Schule, ſondern weil dringendere Bedürfniſſe vorlägen.

Abg. Frhr. v. SchorlemerAlſt trat insbeſondere den
Ausführungen des Abg. Rickert entgegen, indem er gegenüber
der Behauptung von der parlamentariſchen Jntereſſenwirthſchaft
für den Grundbeſitz, den Handwerker- und den Arbeiterſtand das
Recht auf Vertretung ihrer Jntereſſen in Anſpruch nehmen zu
müſſen glaubte. Früher ſei eine Kapitalintereſſenwirthſchaft vor
handen geweſen.

Abg. Dr. Wehr (freiconſervativ) hielt die ſcharfen Angriffe
des Abg. v. Rauchhaupt gegen den Kultusminiſter in keiner
Weiſe berechtigt. Er für ſeine Perſon befinde ſich konform mit
den Ausführungen des Herrn Miniſters.
Finanzminiſter Dr. von Scholz konſtatirte, daß er in der

Kommiſſion ausdrücklich erklärt habe, es beſtänden innerhalb des
Staatsminiſteriums bezüglich dieſes Paragraphen erhebliche Be
denken, und daß er dieſe Bedenken auch angedeutet habe. Da es
ſich bier indeß um eine proviſoriſche Maßregel handele, ſo habe
er ſ laubt, dem Geſetze in dieſem Punkte nicht widerſprechen
zu ſollen.

4 wurde hierauf unverändert nach den Kommiſſionsbe-
e genehmigt; desgleichen debattelos 5 5. Zu s 6 wurde
ein Antrag des Abg. GrafHohenzollern (Centrum) angenommen,
wonach auch in Hohenzollern der feſtgeſtellte Betrag nach Maß-

abe der Bevölkerungsziffer auf die einzelnen Gemeinden zur
ertheilung gelangen ſoll.

s 7 wurde unverändert genehmigt.
Berathung beendet.

Schluß nach 3 Uhr. Nächſte Sitzung: Montag 11 Uhr
(dritte Berathung des heute in zweiter Berathung erledigten
Geſetentwurfs.)

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Ter Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen ift nur mit

Quellenangabe geſtattet.

H Merſeburg, 3. Mai. (Bauern-Verein.) Jm hieſigen
Zweigverein des preußiſchen Beamten Vereins erfreute HerrRegierungsrath Wittmack die zahlreichen Anweſenden durch
eine muſterhaft ausgeführte Vorleſung einiger plattdeutſcher Ge
dichte aus Claus Groth's „Quickborn“, woran ſich ein Vortrag
des Herrn Regierungsrathes Fuhrmann über „die Ziele
und Beſtrebungen der ſozial- politiſchen Geſetzgeb-
ung“ anſchloß. Derſelbe führte zunächſt aus, wie die Zünfte
und Jnnungen mit ihren Kaſſen die erſten Jnſtitute geweſen
ſeien, welche für das Wohl der Arbeiter vorhanden waren, wie
aber durch den Verfall derſelben jene Fürſorge aufhörte, da
weder die Arbeitgeber ein Intereſſe zeigten, für ihre Arbeiter ein
Opfer zu bringen, noch die Arbeitnehmer es für geboten er
achteten, für die r der Voth zu ſparen. Die Geſetze, welche
ſeit dem Jahre 1845 zuerſt für Preußen, ſpäter für das deutſche
Reich, in dieſer Beziehung erlaſſen worden, ſeien keineswegs ge
eignet geweſen, das Wohl der Arbeiter herbeizuführen. Erſt
durch das ungeheure Anwachſen der Arbeiterzahl in Folge des
rapiden Aufſchwunges unſerer Jnduſtrie, ſowie durch das Er
ſtarken der Sozialdemokratie und ihre traurigen Aeußerungen
ſei an die Reichsregierung die Nothwendigkeit herangetreten, mit
einer neuen durchgreifenden Geſetzgebung Jorrugeben Der Plan
für dieſelbe ſei in der Allerhöchſten Botſchaft Sr. Majeſtät des
Kaiſers vom 17. November 1881, welche man g recht eigentlich
als das Teſtament unſeres allgeliebten Kaiſers für die
ſozial politiſche Geſetzgebung bezeichnen könne, klar vor-
gezeichnet. Nachdem der Herr Vortragende die hauptſächlichſten Beſtimmungen der bereits erlaſſenen Geſetze über Kranken-
kaſſen und Unfallverſicherung eingehend erörtert und einen Blick
auf das noch zu erwartende Altersverſorgungs-Geſetz geworfen,
auch auf einige bezügliche, durch die Preſſe angeregte Fragen
wegen Gründung von Penſionskaſſen für Reichsbeamte c. ein
gegangen, ſchloß er ſeinen höchſt beifällig aufgenommenen Vor
trag mit dem Wunſche und der Hoffnung, daß die ſocial-politiſche
Geſetzgebung dazu führen möchte, den Zwieſpalt, welcher bis jetzt
wiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer beſtanden, ganz zu veſugen, das Band zwiſchen beiden feſter zu knüpfen und den

Arbeiter in allen Nothlagen zu ſchützen.
Naumburg, 2. Mai. Heute Vormittag 11 Uhr

fällte der Senat des hieſigen Oberlandgerichtes eine für
manchen an irgend einer Zuckerfabrik betheiligten Actionär
hochwichtige Entſcheidung. Ein Actionär der Zuckerfabrik
Wallwitz war nämlich gerichtlich für blödſinnig erklärt und
unter Curatel geſtellt worden. Nichtsdeſtoweniger hielten
ſeine Curatoren feſt und treu zur Sache der Zuckerfabrik
Wallwitz, obgleich ſie den Austritt aus der Geſellſchaft
(ſolidariſche Haftpflicht) auf Grund des S 123 Abſatz III
des Reichshandelgefetzbuches hätten verlangen können und
die Zuckerkriſis einen großen Gewinn doch auch nicht er-
hoffen ließ. Zwei Aktionäre der Zuckerfabrik Wallwitz

aber anders und machten ſich flugs dieſen Umſtand
zu Nutze und beantragten die Auflöſung der Geſellſchaft
auf Grund des obigen S und erzielten denn auch beim
Landgericht zu Halle a. S. ein Erkenntniß in ihrem Sinne,
d. h. die Liquidation der Geſellſchaft wurde ausgeſprochen.
Die beiden Herren ſaßen nun natürlich auf dem großen
Pferde und ſtellten ihre Bedingungen, wenn man ſie gut-
willig austreten laſſe, immer höher. Die Verwaltung der
Zuckerfabrik Wallwitz hatte aber im richtigen Verſtändniß
für ihre Sache die Appellation beim Oberlandgericht in
Naumburg angemeldet und führte heute Herr Rechtsanwalt
Tollkimitt deren Vertheidigung auf's Schneidigſte, ſo daß
die beiden liquidationsluſtigen Actionäre mit ihrer Klage
abgewieſen und ihnen die Koſten beider Jnſtanzen auferlegt
wurden, die ſich nebenbei bemerkt auf circa 2000 be-
laufen dürften. Die Entſcheidung des hohen Senats fällt
ier auch mit der Moral zuſammen, d. h. die beidenlktionäre, welche in guten Zeiten rieſige Dividende mit

eingeſtrichen hatten und ihr Vermögen der Zuckerfabrik
zum großen Theil zu verdanken haben, können ſich nun
nicht wegdrücken, müſſen nun vielmehr die Folgen des
nicht allzu hohen Zeeher mittragen helfen. Aber
bei der allerdings großen Niederlage haben die beiden allzu
ſiegesgewiſſen Aktionäre immer noch Glück, denn ſie haben
gerade noch Zeit genug, die Aktienpflichtrüben anzubauen,
was ſie bisher unterlaſſen hatten. Nur 8 bis 14 Tage
hätte der Termin müſſen ſpäter ſein, ſo hätten ſie den
rechtzeitigen Anbau verpaßt und 3 Conventionalſtrafe
hätte ſie auch noch ereilt. Die ſehr ſolid fundirte Zucker

Damit war die zweite

Gerichtskoſten davon zu beſtreiten und brauchen für den
Spott nicht zu ſorgen.

Jnduftrie, Handel und Verkehr.
Der deutſche Export 22 hre iſt in giger

Zunghme begriffen und neuerdings ſind die Anſtrergungen der
deutſchen Eiſeninduſtrie, mehr Einfluß auf den braſilianiſchen
Markt zu gewinnen, nicht ohne Erfolg geblieben.

Die Einrichtung der Exportmuſterlaßer erfreut ſich
in den Kreiſen der Induſtriellen und Gewerbetreibenden zu
nehmender Beliebtheit, da ſich dieſelbe unter den verſchiedenen
Formen zur Erringung eines vermehrten Abſatzes der Erzeug-
niſſe unſerer nationalen Arbeit vorzugsweiſe zu bewähren ſcheint.
Sehr günſtige Erfahrungen dieſer Art werden uns beiſpielsweiſe
aus Stuttgart berichtet, wo ein Exportmuſterlager bereits vor
wei Jahren ins Leben rein iſt, welchem von etwa 300
abrikanten Muſter ihrer Arbeitserzeugniſſe übergeben wordenRnd. Jm, abgelaufenen Geſchäftsjahre wurden dem dortigen

Exportmuſterlager weit über Aufträge zu Theil, an welchen
gegen 80 pCt. der Ausſteller partizipirten. Die Käufer kamenußer von den bedeutenderen europäiſchen Plätzen aus Norde,

Mittel und Süd-Amerika, aus Afrika, Aſien und dem übrigen
n d der Umſatz hatte ſich gegen das erſte Jahr bereits
verdoppelt.

„Kette“ Deutſche Elbſchifffahrts- Geſellſchaft
zu Dresden. Die Schlepplohn- und Frachten- Einnahmen be
trugen im Monat April 443 536 (gegen 436 081 in dem
ſelben Monat des Vorjahres). Die Geſammt- Einnahme in der
Zeit vom 1. Januar bis 30. April a. o ſtellte ſich auf 1 232 062
Nark (gegen 1331 667 in derſelben Zeit des vorigen Jahres).

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen vom 1. Mai 1885.

Aufgeboten: Der Schloſſer Friedrich Paul Ludwig
Cramme, Kuttelpforte 1, und Jda Spft. Gommergaſſe Ia.
Der Banquier Hermann Robert Frenkel, große Märkerſtraße 12,
und Anna Sterz, neue Promenade 9. Der e Friedrich
Wilhelm Carl Henze, Bahnhofſtraße 3, und Emma Lina
Schroeder, Moritzzwinger 14. Der Korbmacher Friedrich
Auguſt Hermann Köcker, Giebichenſtein, und Marie Wilhelmine
Ackermann, Halle.

Geboren: Dem Muſiker Auguſt Lieder, Wörmlitzer
ſtraße 3a, eine Tochter, Minna Margarethe. Dem Bahn-
arbeiter 58 Buſch, Karlſtraße 25, eine Tochter, Wilhelmine
Emilie Martha. Dem Kaufmann Hugo Heckert, große Ulrich
ſtraße 35, ein Sohn, Cart Hugo Curt. Dem Dro r
Hermann Maennecke, Taubenſtraße 3, ein Sohn, Paul Curt.

Dem Fleiſcher Carl Weber, Schmeerſtraße 17/18, ein Sohn,
Zurge Carl. Dem Kaufmann Ferdinand Klingner,

ophienſtraße 2, ein Sohn, Hans Victor. Ein unehel. Sohn,
Graſeweg 17. Dem Former Hermann Haring, Spitze l,

Carl Ernſt. Eine unehel. Tochter, Entbindungs
uſtitut.

Geſtorben: Des Hilfstelegraphiſt Hermann Dünkel Tochter
Anna Margarethe, 7 Monat 8 Tage. Mittelwache 1. Eine
Perhet Tochter, Siechenſtation. Des Handarbeiter Hermann
Ken e Sohn Friedrich Hermann, 5 Monat 25 Tage, Schul

erg 4.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 4. Mai.

Stadt Hamburg. Landesälteſter v. Roſenthal m. Gem. a.
Oberſchleſien. Frau Bergwerksdirector Johanni m. Schweſter
a. Aſchersleben. Baurath Schulze m. Gem. a. Nordhauſen.
Staatsrath v. Werkhovsky m. Gem. u. Jungfer a. Petersburg.
Landwirth Börſch a. Udersleben. Baron von Bodenhauſen a.
Eiſenach. 4 Schliphacke a. Berlin. Dr. phil. Beck a.
Berlin. Die Kaufl. Kotthoff a Arnsberg, Baſch u. Paſſavant
a. S a M., Crahe, Seelig u. Hoffmann a. Berlin, Bock
a. Würzburg, Neuſtädter a. Schneeberg, Elsner a. Leipzig,
Lewy a. Breslau, vom Hagen a. Köln.

Stadt Zürich. Fabrikant Wirſing a. Köln. FabrikantAuler a. Hannover. Rentier Schadwell a. Eiſenach. Stud. phil.
Schünemann a. Schwedt a O. Die Kaufl. Edelmann a. Apolda,
Berath a. Stettin, Horſtmann a. Bremen, Torgau u. Tannen
hauer a. Leipzig, Meyer a. e hrg. Cohn a. Berlin, Barleben u. Lange a. Magdeburg, Buhler a. Sachſenhauſen, Wächter

a. Erfurt, Riedel a. Caſſel, Ludwig a. Elberfeld.
Goldener Ring. Chemiker Möries a. Magdeburg. Cand theol.

Michaelis a. Alsleben. Die Kaufl. Kaske a. Magdeburg, Frank
a. Leobſchütz, Keil a. Chemnitz, Zimmer a. Frankfurt a/M.,
Berger a. Pforzheim, Dörth a. Schwerte, Buſch a. Barmen,
Schlüter a. Brandenburg, Danziger a. Hannover, Fiſcher a.
Brandenburg, Mittag a. Marburg, Lorsbach a. Dresden, Knop
a. Stettin, P a. Chemnitz, Berner a. Nürnberg, Metz a.
Rheine, Heller a. Berlin. Dr. med. Groſch a. Rußland. Tand. med.
Niemach a. Heidelberg.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 2. Mai.

Das barometriſche Maximum über Nordſcandinavien hat
772 mm überſchritten, während im übrigen der Lnftdruck wenig
verändert iſt. Unter dem Einfluſſe flacher und lokaler Depreſſionen
J das Wetter über Central-Europa vorwiegend trübe im

eſten ſtellenweiſe regneriſch, nur im ſüdlichen Oſtſeegebiete
vielfach heiter. Die Temperatur iſt in Deutſchland durchſchnitt
lich normal. Chemnitz meldet 26 mm Regen.

Die Temperatur in Celſtus-Graden war in nachgenannten
Städten folgende: Haparanda 4, Petersburg 5, Hambur

8, Memel 9, Paris 8, Karlsruhe 9, München 10,
Chemnitz 10, Berlin 12.

Familien Nachrichten.
Der Magdeburger Zeitung“ entnommen:

Verlobt: Frl. Hedwig Pielenz mit Hrn. Ewald Gärtner
Löberitz b/Zörbig).

Geboren: Ein Sohn: Hrn, Ed. Elkan (Magdeburg). Hrn
Ed. Haſſe Oſchersleben).

ine Tochter: Hrn. Rud. Heier
Geſtorben: 3 Hugo v. Barnwarth 77 Rentier

Michael Meyer (Magdeburg). rn. Rich. Roſenhagen Sohn
Richard (Magdeburg). Mühlenbeſ. Andr. Steffen (Magdeburg).
Frau Chr. Schaale geb. Dietz (Sudenburg). Frau Louiſe Teltz

eb. Köhne (Hohendodeleben). Frau W. Kniecke geb. Heeſe
Oſchersleben). Weinhändler Bernh. Thormann (Mühlhauſen).

Der „Kreuzzeitung“ entnommen
Verlobt: Frl. Elſe Heine mit Sec.-Lieut. Hrn. v. Drigzalskt

(Dresden-Gotha). Frl. Sophie Schaumann mit Prem.-VLieut.
Hrn. Max. Frhrn. v. Ditfurth (Hannover).

Verehelicht: Hr. Kreisausſchuß-Secretär Hermann Plötz
mit Anna Schröder (Prenzlau).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Dr. med. E. Franke (Ham
Hrn. H. v. König (Haus Zörnigall). Hrn. Major a. D.

v zpoen (Breslau). Hrn. Grafen v. Andlaw (Bellingen
ilBaden).

Eine Tochter: Hrn. Prem. Lieut. Wippermann (Neu-
Ruppin). Hrn. Max. Pelet (Soſſehnen).

Geſtorben: General-Lieut. z. D. Wilhelm v. Plötz (Char-lottenburg). Dr. Richard Böhm Sreran) Fräul. M. Schneeweiß

(Berlin).



h

e

S

e

Bekanntmachung.
Das dem Herrn Edmund Lüdicke zu Landsberg

bei Halle a/S. gehörige Rittergut Gross-Lissa bei De-
litzſch mit einem Areale von

49 ba 35 a 20 qm Acker I. Klaſſe

56 G 7909 II.4 59 I d. III.19 48 90 4. IV.4 26 10 Wieſen
79 re r GärtenS 97 30 ſonſtige Grundſtücke

136 a 7 a 30 qm in Summa
wird am [48664. Juni 1885 Vormittags 11 Uhr

im lIIötel zur Stadt zu IIalle a.
anf die 12 Jahre vom 24. Jnni 1885 ab bis ebendahin 1897

meiſtbietend verpachtet.
Reflectanten wollen ſich wenden an den Jnſpector Werndt

zu Liſſa, Station Delitzſch, behufs Beſichtigung des Gutes, und
an den Juſtiz rath Schlieckmann in Halle a/S., beiwelchem die Pachtbedingnuugen einzuſehen und zu erhalten ſind.

Beamten-Consum- Verein zu Ilalle a/S.
Die Mitglieder unſeres Vereins werden hierdurch zur Beiwohn-

ung einer am 8. Mai d. J. Abends 8 Uhr im Restaurant
zum Bürgergarten““ abzuhaltenden ausserordent-
lichen Generalversammlung ergebenſt eingeladen.

Die zu erledigende Tagesordnung lautet:
„Aenderung des Vereinsſtatutes in den 88 1--9, 11 18,
„20--21, 2430, 32-35, 37-39, 41, 43, 45 50, 52
/5pö, 57- 61.

Der
Vereinsſtatutes nur gegen Vorzeigun

Halle a/S., den 27.

Zutritt zu der Generalverſammlung iſt gemäß S 6a desder Mit liedslarte Veſtattet

April 1885.
Der Verwaltungsrath

des Beamten-Conſum-Vereins zu Halle a/S.
eingetragene Genoſſenſchaft. [4911

Reinicke.
Vorſitzender.

ſcheine fehlen ſollten, werden dieThüringiscohe Coupons der Staatsſchuldver

Eisenbahn Ge- e d
eit zurückbehalten. Fehlen bei demsellschaft. Umtauſche einer nicht durch vier

Jm Auftrage der Miniſter
der öffentlichen Arbeiten und der
r fordern wir in weiterer

usführung des S 9 des dem Ge-
ſetze vom 28. März 1882 (Geſ.S.
S. 21 ff.) beigedruckten Vertragesvom 29. Oetober 1881, betreffend

den Uebergang des Thüringiſchen
EiſenbahnUnternehmens auf den
Preußiſchen Staat, die Jnhaber
von Stamm-Actien Lit. A. (grünes
Papier) der Thüringiſchen Eiſen
bahn Geſellſchaft auf, dieſe Actien
vom 1. October 1884 ab gegen
Empfangnahme der vertragsmäßi-
gen Abfindung bei unſerer Haupt
kaſſe in Erfurt oder bei der Be
triebskaſſe in Berlin (Askaniſcher
Platz 5) einzureichen.

Es werden für je vier Stamm-
Actien Lit. A. à 300 Staats
ſchuldverſchreibungen der 4igen
conſolidirten Anleihe zum Nominal-
betrage von 2550 gewährt. Zu
dieſem Behufe ſind Stücke von
5000, 2000, 1000, 500, 300, 200und 150 ausgefertigt worden.
Wünſche auf Gewährung von Apoints
beſtimmter Höhe werden, ſoweit esmöglich iſt, berückſichtigt werden.

ie Staats Regierung iſt bis
auf Weiteres bereit, auch eine nicht
durch vier theilbare Anzahl von

Actien zu convertiren und zwar
mit der Maßgabe, daß, ſofern die
Anzahl der eingereichten Stücke der
vorbezeichneten Verhältnißzahl nicht
entſpricht, die Ausgleichung des in
Staatsſchuldverſchreibungen nicht
darſtellbaren Ueberſchußbetrages
durch Baarzahlung bewirkt wird,
wobei ſtets der nächſt niedrigere
darſtellbare Betrag in Staatsſchuld-
verſchreibungen gewährt, dagegen
der baar zu zahlende Betrag nach
dem um ein Procent verminderten
Kurſe, welcher für Staatsſchuldver
ſchreibungen der vierprocentigen con
ſolidirten Anleihe vor dem Tage
des Umtauſches zuletzt an der Ber-
liner Börſe bezahlt worden iſt, be
a wird. Der in Staatsſchuld-
verſchreibungen nicht darſtellbare
Nominalbetrag, welcher nach Maß-
re der obigen Beſtimmungen in

aar umzurechnen iſt, wird vom
J. Juli 1884 ab mit 4 Procert
ver inſt.

ie Staatsſchuldverſ Chreibun gen
ſind mit laufenden, im Januar und
Juli fälligen Zinscoupons für die
Zeit vom 1. Juli 1884 ab verſehen.Beim Umtauſche ſind daher die
Zinscoupons für die Zeit vom 1.
Juli 1884 ab nebſt Talons mit
einzuliefern. Sofern bei dem Umande die mit einzuliefernden Zins

werden.

theilbaren Anzahl von Actien Zins-
coupons, ſo ſind außerdem von dem
nicht durch Staatsſchuldverſchrei-
bungen darſtellbaren Nominalbe-
trage Zinſen mit vier Procent für
die entſprechende Zeit einzuzahlen,
beziehungsweiſe es werden dieſe

an dem baar zu zahlenden
apitale nebſt Zinſen vom 1. Juli

1884 ab gekürzt.
Die Friſt, innerhalb welcher die

Stamm-Actien Lit. A. einzureichen
ſind, wird in Gemäßheit des S 9
des Vertrages vom 29. October
1881 auf ein Jahr, alſo bis zum
1. October 1885 mit der Maßgabe
feſtgeſetzt, daß die Jnhaber der nicht

t Stamm-Actien Lit. A.
den Anſpruch auf Gewährung von
Staatsſchuldverſchreibungen verlie-
ren, vielmehr im Liquidationsver-
fahren. mit deſſen Eintritt der An
ſpruch auf die Gewährung der ihnen
für ihren Actienbeſitz zugeſicherten
Rente, auch wenn die Aectien
abgeſtempelt worden ſind, erliſcht,
lediglich auf den Antheil an dem
vom Staate vertragsmäßig zu ent-
P enden Kaufpreiſe angewieſen
ind.

Bei der Betriebskaſſe in Ber
lin können die den Actien ent-
ſprechenden Staatsſchuldverſchreib-
ungen 2c. nicht Zug um Zug,
ſondern erſt einige Tage nach der
Einreichung der Actien gegen Wie-
derablieferung der zu ertheilenden
Jnterimsquittung ausgehändigt t
werden.

Zur Herbeiführung einer thun-
lichſt raſchen Abwickelung des Um-
tauſchgeſchäftes ſind

1. Die Actien nebſt den dazu
gehörigen Zinscoupons Nr.
6——8, bezw. Dividendenſchei-
nen Nr. 37——40 und Talons,
ebenſo wie etwaige darauf
vezügliche Briefe entweder
direct an unſere Hauptkaſſe
hierſelbſt oder an die Kö-
nigliche Eiſenbahn Be
triebskaſſe in Dein (Aska-
niſcher Platz Nr. 5) frankirt
einzuſenden, und iſt

2) jede einzelne Sendung mit dem
vorgeſchriebenen Nummern
verzeichniſſe in duplo, zu
welchem Formulare von den
genannten Kaſſen auf Verlan-
gen unentgeltlich verabfolgt
werden, zu verſehen. Num-
mernverzeichniſſe in anderer

können nicht angenommen
[3981

Erfurt, den 4. April 1885.
Königl. Eiſenbahn Direction

Form

1
geführten

235 mm hoch gebraucht, aber

Die w. eignen ſich
erforderlich

ſtellt werden.

ſt Sinigste Eisenträger.

durch ihre enorme Elgſticität,

Neben allen übrigen Raueisen offerire ich die von mir als Baumaterial ein

artwich- Bisenbahnschienen,
W in unbverxgleichlich höherer Bruchfeſtigkeit als I-Träger, mit Stahl
kopf, dabei bedeutend wohlfeiler.

Dieſelben ſind 7,53 m lang und rentiren auch noch, wenn J Enden abgeſchlagen werden.
wie

der breiten Fußplatte und des abſoluten Mangels an Walzfehlern wegen noch mehr zu
Gewölbträgern für ungleiche Belaſtungen als I-Träger, welche nur aus dem allergeringſten Eiſen herge-

ie für den Eiſenbahnbetrieb

Von dieſen vorzüglichen Schienen ſind noch ca. 10,000 CEeniner in meinem Beſitz und dann nichtmehr zu haben, ich vertsuſe dieſelben zu ſehr annehmbaren Preiſen ab Lager Halle a/S. und Dortmund,

und mache Wiederverkäufer ſpeciell auf dieſes Gelegenheitsgeſchäft aufmerkſam. 3496

Otto Veitesch. Halle a. S.Specialfabrik für Eiſenbauten, VaneiſenLager en Sros.

Kammerguksverpachtung. Danänerſerpachtune,

verpachtet werden.
Zu dieſem Zwecke iſt auf

Vormittags 1

bildende Gut zuſammen 108 H

Das Großherzogliche Kammergut Kot ten h a i n,
1 Stunde von Blankenhain und je 3 Stunden von Kahla und Ru-
dolſtadt entfernt, ſoll vom 1. Juli dieſes Jahres an auf zwölf Jahre

Sonnabend, den 30. Mai ds. Js.
ein h et worden, zu welchem ſich Pachtluſtige

Uhr auf unſerer Kanzlei einfinden und nach erfolgter
Legitimation über ihre Vermögensverhältniſſe und über ihre landwirth-
ſchaftliche Befähigung das Weitere gewärtigen wollen.

Außer den Gebäuden umfaßt das genannte,
ectar 53 Ar 87 Meter,

75,3461 ha Artland, 9,4040 ha Wieſen, 2,3582 ba Gärten, 2,5256 ha
Laubholz und 18, 9048 ha Triften, Ränder und Wege.

Die Pachtbedingungen können vom 18. Mai dieſes Jahres an
auf unſerer Kanzlei eingeſehen werden.

eimar, am 25. April 1885.
Großherzoglich Sächſ. Staatsminiſterinm,

Departement der Finanzen.
Vollert.

eine eigene Flur
nämlich

4883

Von Sonnmabenck den 9.
FI a r. an ſteht wieder ein größerer
friſcher Transport vorzüglicher

Bolgisohor Arbeitspfordb
e bekannten reellen und billigen

Bedingungen bei uns zum Verkauf.

S. Grossmann Sohn,
Halle a/S.

[5100

Cöpferplan 4.

Pretwilliger Feldverkanf n
Teutschenthal.

14 Morgen Acker, in Teutſchen
thaler Flur belegen, ſind unter
vortheilhaften Bedingungen ſo
fort zu verkaufen durch den Auc-
tions-Commiſſar und Gerichts
Taxator

Paul Rindäſieisch
in Halle a S.

rig n
KtalllDöchatere Iddertt,

bei Zörbig, Stat. Stumsdorf.
Der freihändige Verkauf meiner

Vollblut-Jährlingsböcke beginnt

an 12. Mai er.
5039) Dörries.

Für getragene Winterüberzieher,
gebrauchte Stiefeln u. ſ. w. e
hohe PreiſeBuohhol-,
Markt Nr. 26, im roth. Thurm i Tr

Kreuze Planinos,
äußerſt ſolid gebaut, mit ſehr ſchö

nem Ton, werden billig verkauft
5059] Zenkergaſſe IIb.

Das überſeeiſche
I

iſt das einzige bewährte Mittel
zur Vertreibung aller Jnſecten als:
Wanzen, Flöhe, Schwaben, Ruſſen,
Fliegen, Ameiſen, Motten, Vogel
milben und deren Brut, Es iſt
nicht zu verwechſeln mit dem ge
wöhnlichen Jnſectenpulver, hat

viehlmehr 4643Wunderbares
geleiſtet und iſt nur echt und friſch

zu haben bei Waltsgott.

Bergmann's
Zahnpasta,zur Conſervirung e Zähne à St.

empfiehlt [5097un
Strohſeile zur Ernte

Das Domänen Vorwerk I

nebſt Mühle im Kreiſe Schmal-
kalden, an der Chauſſee, 6 Km von
der Eiſenbahnſtation Wernshauſen
belegen, mit einem Flächeninhalte
von 151,647 ha, ſoll von Johannis
1885 ab auf is Jahre, mithin bis
Johannis 1903 anderweit verpach
tet werden, wozu nochmaliger öffent-
licher Bietungstermin auf

Dienstag, den 12. Mai d. J.
Vormittags 11 Uhr in unſerem
Sitzungsſaal vor dem Regierungs
rath Göbell anberaumt iſt.

Das Pachtgeld-Minimum iſt auf
4100 feſtgeſetzt.

Zur Uebernahme der Pachtung
wird ein disponibles eigenes Ver-
mögen von 45,000 erfordert und
haben Pachtbewerber über den Beſitz

eines ſolchen, ſowie über ihre per-
ſönliche Qualifikation durch glaub-
hafte Zeugniſſe baldigſt, jedenfalls
vor dem Termine, ſich auszuweiſen.

Die Pachtbedingungen liegen in

unſerm Domänen-Sekretariat zur
Einſicht offen und können auch bei
dem DomänenRentamte zu Roten
burg eingeſehen werden.

Die Beſichtigung der Domäne
iſt nach vorgängiger Anmeldung bei
der Wittwe des bisherigen Päch-
ters Lange geſtattet. [4734

Caſſel, den 17. April 1885.
Königliche Regierung,

Abtheilung für directe Steuern,
Domänen und Forſten.

S. O.
Der diesjährige Commers alter

Corpsſtudenten in Thale findet am
30. Mai Abends 8 Uhr

im Höotel Zehnpfund
daſelbſt ſtatt.
Vorher gemeinſchaftliches Abend

eſſen.
Commersbier: Pſchorrbräu.

Sonntag, den 31. Mai 11 Uhr
Frühſtück auf dem Hexentanzplatze.

Anmeldungen unter Einſendung
von 3 Mark an den Unterzeichne-
ten werden baldigſt erbeten.

Es wird um möglichſte Verbrei
tung der Einladung erſucht.

Das Comité.
J. A. (5110Freytag,. Referendar,

Halberſtadt, e 17.
n

Todes Anzeige.Geſtern Abend 8 Uhr t

unſere gute Mutter, Schwieger
mutter und Großmutter

Friederike Boltze,
geb. Kudloff

in ihrem 81. Lebensjahre
ſanft entſchlafen. [5114

Verwandten und Freunden
dieſe Trauerkunde mit der
Bitte um ſtille Theilnahme.

Groitſch, Halle und
Loebnitz, d. 4. Mai 1885.

Die trauernden Hinter
bliebenen.

TodesAnzeige.
Heute Abend ſtarb nach län-

er Leiden Frau Marie
etzenthin geb. Schulz.

Stettin, den 2. Mai 1885.Die Hinterbliebenen.

liefert billigſt [5108 eAken a/ E. Julius Müller.
Gebauer- Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Ä J

dem Wur
herbeizufi
Jſolirung

d
Löſung d
erheben
Verſuche,

Politik zu
Bem

könig v
ſicht auf
weſentlich

die Regie
Rücktritt

Der
von ihrer
nationalen

d. M. w
von einer
nicht beſt

Das
den Dier
Miniſteri
Angeleger
welche zu

ſiſchen un
franzöſiſck

Privatma
hatte. T
jetzt dahi
Frankreid
auf die 2
Unterdrüc

die unter
die Aus
weitere
Räumung
gleichwoh
Friedens
verſtärku

Jn
einige J
daß ma
Manci
nerstag,
fragen b
daß das
als die
Deutſchle

in vorige
Maſſowa
land jetz
Truppen
für Jtal
haupt ſo
Rachefel

durch Jt
erhalten

W
lungen

etreten.

ahru
J

Wahlb
es, daßzwiſchen

Stande
gewählt


	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 103
	Beilage
	[Seite 1]
	[Seite 2]







